
BAD GRUND

Windhausen. Pfarrer ThomasWaubke traf sich amEhrenmal mit den
jungen Menschen der Kirchengemeinde Windhausen, die aufgrund
der Corona-Krise in diesem Jahr erst im September konfirmiert wer-
den. Denn dort sollte eine japanische Zierkirsche gepflanzt werden.
Traditionell wurde diese Erinnerung von der SparkasseOsterode am
Harz gesponsert. Das Gartenteam der Gemeinde Bad Grund unter
Leitung von Birgitt Nienstedt hatte alles zur Pflanzung erforderliche
veranlasst. pb

Konfirmanden pflanzen Baum
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Öffnungszeiten

Rathaus Windhausen, 9.00-
12.00 Uhr, es besteht eine Pflicht
zum Tragen eines Mund-Nasen-
schutzes; es wird empfohlen, wenn
möglich, weiterhin auf alternative
Kommunaktionswege zurückzugrei-
fen
Bürgerbüro im Rathaus, persön-
liche Termine möglich nach vorhe-
riger Kontaktaufnahme telefonisch
unter 05327/58-0 oder Durchwahl-
nummer des Ansprechpartners
oder per E-Mail an rathaus@ge-
meinde-bad-grund.de
Bücherei Badenhausen, ge-
schlossen
Bücherei Grundschule Gittelde,
geschlossen
Höhlen-Erlebniszentrum, die
Museumsbereiche über und unter
Tage sind unter Auflagen geöffnet,
telefonische Anmeldung zwischen
10.00 und 16.00 Uhr unter
05327/829 391; die Höhle kann
unter Einschränkungen wieder be-
sichtigt werden, allerdings ohne
Führung, aber betreut durch Auf-
sichten
Uhrenmuseum, 10.00-18.00 Uhr
Solehallenbad und Fitnessstu-
dio, Fitnessstudio geöffnet, die
telefonische Anmeldung ist ab so-
fort unter der Telefonnummer
05327-700721 möglich
Tourist-Info, 10.00-12.30 Uhr und
14.00-17.00 Uhr, Telefon
05327/700710
Heilstollen, geschlossen
Waldgaststätte Iberger Albert-
turm, 9.00-18.00 Uhr, täglich ge-
öffnet, es gelten Sicherheitsmaß-
nahmen

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Der SoVD Gittelde-Windhausen
führt bis Ende August keine Veran-
staltungen durch. Der SoVDwird
rechtzeitig die Termine zu Veran-
staltungen bekanntgeben, wenn
sich die Situation entspannt hat.

Der DRK-Ortsverein Eisdorf lädt
für Mittwoch, 29. Juli, von 16 bis
19.30 Uhr zum nächsten Blutspen-
determin in das Kultur- und Sport-
zentrum (KuS) in Eisdorf ein. Der
Ablauf dieses Termins ist anders
als üblich: Die Spendenwilligen
werden einzeln vonMitarbeitern
des Blutspendedienstes in das
Spendenlokal gebeten. Es besteht
während der BlutspendeMasken-
pflicht.

Die für September geplante Senio-
renfahrt des DRKOrtsvereins
Windhausen fällt aufgrund der Co-
rona-Krise aus. Weiter teilt das
DRKmit, dass auch die Erzähl-
nachmittage noch nicht wieder
stattfinden können.

Im Rahmen der diesjährigen Fe-
rienaktion der Gemeinde beteiligt
sich der HarzklubWindhausen mit
einer Schnitzeljagd an der Stein-
bühlhütte am Samstag, 8. August,
ab 15 Uhr. Teilnehmen können
Kinder im Alter von vier bis 14 Jah-
ren. Die Kinder sollten feste Schu-
he und demWetter entsprechende
Kleidung tragen. Weitere Informa-
tionen in der Broschüre „Ferienak-
tion 2020 der Gemeinde Bad
Grund“ und unter www.gemeinde-
bad-grund.de.

Redaktion der Seite Bad Grund
Kathrin Franke
badgrund@harzkurier.de

Lustiges und Nachdenkliches bei
einer Andacht unter freiem Himmel
Kirchenvorstand und Pastorin Melanie Mittelstädt luden zur liturgischen Feier nach Stauffenburg.
Von Petra Bordfeld

Gittelde. DerKirchenvorstand hatte
zusammen mit Pfarrerin Melanie
Mittelstädt den Entschluss gefasst,
an dem Wochenende, an dem An-
fang Juli eigentlich das traditionelle
Schützenfest gefeiert worden wäre,
anstelle des Gottesdienstes im Fest-
zelt zu einer Andacht unter freiem
Himmel einzuladen. Diese liturgi-
sche Feier fand allerdings nicht im
Flecken Gittelde, sondern vor dem
Ruferhaus in Stauffenburg statt.
Und die vielen Gäste aus Gittelde
und Münchehof freuten sich nicht
nur darüber, dass es im Anschluss
danach Kaffee und Kuchen gab,
sondern auch, dass sie endlich wie-
derdieverschiedenenLieder singen
durften.
Die liturgische Feier wurde musi-

kalisch begleitet von Friedel Dapra
und Adrian Hüttig an Keyboard
und Gitarre. Pfarrerin Mittelstädt
hatte ihre Predigt in Versform ge-
packt und lud so sowohl zum
Schmunzeln als auch zum Nach-
denken ein.

Nicht nur Arbeit und trübe Gedanken
Im Mittelpunkt standen Hans und
Franz, die sich vor demHimmelstor
trafen.WährendHanserklärte, dass
sein ganzes Leben im Prinzip aus
Arbeit bestandenhätte unddass der

Herrgott diesen besonderen Fleiß
loben wird, stellte Franz fest, dass
sein Leben von trüben Gedanken
undSorgengeprägt gewesen ist.Da-
mit müsse aus seiner Sicht im Him-
mel endlich Schluss sein.
Mittelstädt ließ durchblicken,

dass in ihrer Fantasie Jesus auf die-
ses Gespräch einging und klar
machte, dass das Leben bestimmt
nicht nur aus Arbeit und Sorgen be-
steht. Vielmehr hätte sein Vater den
Menschen das Leben als einen bun-
ten Strauß geschenkt.
Schade sei halt, dass viele sich auf

die Dornen beschränkten. „Wo
gönntet ihr mal Freude euch, und
wo blieb das Vergnügen?“ Gott
schenke allen das Leben, damit sie
in und trotz aller Mühen und Sor-

gen auch erleben können, was sie
beglückt und gefällt.
Schon Doktor Martin Luther ha-

be einst dazu angemerkt, dass man
Gott nicht allein mit Arbeit dienen
kann und soll, sondern auch mit
Feiern und Ruhe. Schließlich dürfe
die Seele nicht verlernen, unbe-
schwert zu sein, zu singen, zu tan-
zen und Stimmung zu machen.
Denn dort, wo Menschen froh zu-
sammen sind, da ist auch keiner al-
lein. „Ohne Feiern und Spaß, fehlt
schlicht und ergreifend im Leben
was!“

Das Schöne genießen
Pfarrerin Melanie Mittelstädt
mahnte letztendlich an, dass jeder
jeden einzelnen Tag und das Schö-
ne genießen solle. Dies sei ganz im
Sinn Gottes und im Sinn der Ge-
meinschaft.
DarüberhinauskamdiePfarrerin

auch auf den „Silbernen Löwen“ zu
sprechen, den Herzogin Elisabeth
zu Stolberg – Wernigerode, zwi-
schen 1492 und 1520 im Amte
Stauffenburg –denOrtschaftenGit-
telde, Badenhausen, Windhausen
undGrundalsKleinod fürdenBest-
mann des jährlichen Schießens stif-
tete.

Kuh vertritt Löwen
Es ist zwarnichtmehrderLöwevon
damals, der ging im 30-jährigen
Krieg verloren, wurde aber 1644
neu angefertigt und „brüllt“ noch
heute beim Schützenfest in Gittel-
de. Diesmal hatte er aber eine Ver-
treterin geschickt, es war eine Kuh
ausdembenachbartenStall,was für
gute Laune sorgte. Die Besucher
der Andacht blieben noch geraume
Zeit bei Kaffee und Kuchen zusam-
men, um ausgiebig zu klönen.

Adrian Hüttig und Friedel Dapra unterstützten Pfarrerin Melanie Mittelstädt (von links) musikalisch bei der An-
dacht vor dem Ruferhaus. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

An der Kaffee- und Kuchentafel wurde geklönt, aber dabei die Corona-
Schutzmaßnahmen nicht vergessen. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

250 Euro für das Ferienprogramm
Die Auftaktveranstaltung musste coronabedingt ausfallen. Der Sponsor,
der SPD Ortsverein der Gemeinde Bad Grund, spendet daher Geld.

Badenhausen. Normalerweise hat
der SPD Ortsverein der Gemeinde
Bad Grund in jedem Jahr die Auf-
taktveranstaltung des Ferienpro-
gramms mit Würstchen und Ge-
tränken gesponsert. Wegen der Co-
rona-Krise ist dies in diesem Jahr je-
doch ausgefallen. Stattdessen hat es
sich die SPD nicht nehmen lassen,
der Jugendpflege der Gemeinde
Bad Grund eine Spende in Höhe
von 250Euro zukommen zu lassen.
„Das Team der Jugendpflege hat

unter den erschwerten Bedingun-
gen trotzdem ein attraktives Pro-
grammaufdieBeinegestellt“, soder
Bürgermeister der Gemeinde Bad
Grund, Harald Dietzmann „und
wir sind froh, wenn sich Vereine
oder Verbände einbringen und da-
mit den Spielraum etwas vergrö-
ßern“.
Die hauptamtliche Jugendpfle-

gerin,MelanieHenschel,weiß, dass
die Vereine und Verbände es unter
den momentanen Bedingungen
schwer haben, sichmit Aktionen zu
beteiligen. Umso mehr freut sich
Henschel und ihr Team über die
Geldspende. „Auch in Corona-Zei-
ten werden wir nicht vergessen, das
freut uns sehr“.

Für Eltern schwierig, Ferienzeit zu
überbrücken
Wichtig und gut sei auch, dass trotz
der widrigen Umstände Aktionen
imFerienprogrammunterdengege-

benAuflagenangebotenwerden, er-
gänzt der Ortsjugendpfleger von
Gittelde Mario Teuber (SPD).
„Mehrgenerationenhaushalte wie
früher gibt es kaumnoch, und da ist
es für Eltern schwierig, die lange

Sommerferienzeit zu überbrü-
cken“, so Teuber. Dennoch müssen
einige Aktionen des Ferienpro-
gramms leider ausfallen, da diese
wegen der Auflagen nicht durch-
führbar sind, bestätigt Henschel.
Aber trotzdemsindnocheinigePro-
grammpunkte buchbar.

Anmeldungen sind auch telefonisch
möglich
DasProgrammist einzusehenunter
www.gemeinde-bad-grund.de. An-
meldungen sind seit Samstag, 4. Ju-
li, möglich und können inzwischen
auch telefonisch erfolgen. Für Fra-
gen steht die Jugendpflegerin Mela-
nie Henschel unter der Nummer
05522/869427 zur Verfügung. hn

Bei der Spendenübergabe: Der SPD Ortsverein Bad Grund hat für das Fe-
rienprogramm 250 Euro gespendet. FOTO: HERMA NIEMANN / HK

„Wir sind froh, wenn
sich Vereine oder
Verbände einbringen
und damit den
Spielraum etwas
vergrößern.“
Harald Dietzmann, Bürgermeister der
Gemeinde Bad Grund, über die Spende

Zwei Autos vom Typ VW Golf beschädigt –
Verursacher flüchten in beiden Fällen
Badenhausen. Zwischen Donners-
tag, 23. Juli, 11 Uhr, und Samstag,
25. Juli, 16 Uhr, wurde in der Thü-
ringerStraße280aufdemParkplatz
vor der Grünfläche Bürgerpark ein
Golf Plus beschädigt. Der Verursa-
cher beging Unfallflucht. Es ent-
stand ein Schaden in Höhe von ca.
1.000 Euro. Ebenfalls einen Scha-
den in Höhe von etwa 1.000 Euro

verursachte ein weiterer Unfall-
flüchtiger – eventuell ein Radfahrer
– zwischen Freitag, 24. Juli, 17 Uhr,
und Samstag, 25. Juli, 8.30 Uhr. Die
Tat, bei der ein am Fahrbahnrand
geparkter VW Golf links an Heck
und Beleuchtungsanlage beschä-
digt wurde, ereignete sich Am Bür-
gerpark 11. Hinweise an die Polizei
unter Telefon 05327/ 829820.

„Gott hat den Men-
schen das Leben als
einen bunten Blu-
menstrauß
geschenkt.“
Melanie Mittelstädt, Pastorin der St.
Mauritius-Kirchengemeinde Gittelde
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